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Auf ein Wort 

Susanne Otto-Kempermann 

Guter Hoffnung sein 
Zu Weihnachten denken auch wir 
Evangelischen an Maria. Sie bringt 
Hoffnung in die Welt. Sie war schwan-
ger, also guter Hoffnung – nachdem 
sie erstmal die Schwierigkeit verdaut 
hatte,  unverheiratet schwanger zu 
sein. Sie traf vermutlich Vorbereitun-
gen wie alle werdenden Mütter und 
kümmerte sich darum, Windeln und 
Babysachen zu nähen. Sprach viel-
leicht schon mit der Hebamme vor Ort. 
Sie besuchte ihre schwangere Ver-
wandte. Maria und Elisabet freuten 
sich auf ihre Babys. Dann aber musste 
sie sich auf den Weg nach Betlehem 
machen. Zusammen mit Josef musste 
sie alles Vertraute verlassen. Wer 
weiß, wie lange sie unterwegs waren? 
Ob sie Angst hatte und sich große 
Sorgen machte? Die Beschwernisse 
gaben sicher jeden Anlass dazu.  
 
Maria war eine ganz besondere junge 
Frau. Sie war mutig. Sie gab nicht auf. 
Gott hatte sie auserwählt, um seine 
Hoffnung in die Welt zu bringen. Wa-
rum? Sie war „begnadet“, wie es in der 
Anrede des Engels ausgedrückt wird. 
Vielleicht gehörte Maria zu denen, die 
von einer besonderen Hoffnung erfüllt 
waren. Von Sehnsucht nach Gottes 
Rettung. Die bewegt waren von Ver-
trauen und Mitgefühl zugleich. Denn 
ihr Volk war damals nicht frei, sondern 
bedrückt. Äußerlich durch die fremden 
Besatzer. Innerlich durch schlechte 
Regenten und Oberfromme mit ihren 
vielen Vorschriften. 
 
Wann wird das alles anders?  
Wann kommt der Retter von Gott?  
Er hat doch Heil zugesagt.  
Wie wird es wachsen? 
 
 
 

Maria lebte im 
Glauben. Sie hat-
te Sehnsucht, sie 
hoffte von gan-
zem Herzen. Da-
rum könnte es 
gewesen sein, 
dass Gott sie auswählte für die Ver-
wirklichung seines Plans.  
 
Die Bibel erzählt uns von Anbeginn an, 
dass Gott einen Traum hatte. Den 
Traum von Gemeinschaft mit den 
Menschen. Er wollte diese Gemein-
schaft wiederherstellen, nachdem sie 
zerbrochen war. Jesus war die Antwort 
auf diesen Traum. Glaubende und 
Propheten aller Zeiten erhaschten 
Bruchstücke dieses Traums und tru-
gen sie in die Bibel mit ein. Abraham 
sprach vom König von Salem, David 
vom guten Hirten, Hiob sagte „Ich 
weiß, dass mein Erlöser lebt!“ Das 
Licht, der Gerechte, der grüne Zweig – 
sie alle fanden Namen für eine große 
Hoffnung!  
 
Ich möchte an dieser Stelle noch ein 
wenig über Hoffnung schreiben. Denn 
wir brauchen sie grade in dieser Zeit. 
Welche Hoffnung bewegt eine 
Schwangere? Dass das Kind sich ge-
sund entwickelt, dass es leben wird. 
Dass sie die Geburt bewältigen kann 
und Hilfe hat. Dass ihr Kind ein 
Wunschkind ist. Der Name wird fortge-
führt, der Familienstrang entfaltet sich. 
Vielleicht spielt auch eine Rolle, dass 
das Volk, dass die Menschheit über-
lebt.                       
Im jüdischen Glauben gibt es diese 
letzte Hoffnung: wenn nur eine Person 
gerettet wird, dann überlebt das Volk. 
Worauf hoffen wir als Menschen? 
 



3 

Die Situation wird besser und die Not 
lässt nach. Wir finden zu einem besse-
ren Umgang, bekommen bessere Mit-
tel zur Bewältigung.  
Hilfe kommt. Wir tragen nicht allein am 
Schweren, sondern gemeinsam.  
 
Unsere Hoffnungen zu Weihnachten 
lassen sich so beschreiben: Wir möch-
ten Schönes genießen.          Wir wün-
schen uns, zusammen zu sein, einan-
der nahe sein zu können, es gemütlich 
zu haben. Harmonisch soll es zuge-
hen, einmütig und liebevoll. Man freut 
sich, einander zu beschenken und 
Geschenke zu bekommen, gutes Es-
sen zu genießen und fröhlich zu sein. 
 
Dahinter steht eine große Hoffnung, 
die schon erfüllt wurde – auch wenn 
sie noch nicht vollendet ist: Der Segen 
Abrahams, der gesalbte Mensch und 
zukünftige König ist in die Welt gekom-
men: Jesus. Gottes größte Verheißung 
wurde wahr und die Zukunft hat be-
gonnen. Was wir feiern, hat damit zu 
tun, was wir uns wünschen, was wir 
erfahren haben, und was wir für alle 
Welt erhoffen. Darauf warten wir. 
 
Es ist Marias Sohn, der Menschen 
tröstet und versteht, weil er in die ge-
fallene dunkle Welt gekommen ist. 
Es ist Gottes Sohn, der kommt und die 
Vollmacht hat zu helfen und zu regie-
ren. Denn er ist der von Gott gesetzte 
Retter.  
 
Übrigens: Schwangere müssen auch 
warten und geduldig sein. Wenn wir in 
Corona-Zeiten über Hoffnung nach-
denken, dann ist es ja auch, wie wir 
Hoffnung finden zum Durchhalten und 
zum Leben.  Die Menschen gehen 
sehr unterschiedlich mit der Situation 
um. Manche Menschen haben sich 
dran gewöhnt. Sie sind froh über klare 
und möglichst einheitliche Vorgaben. 

Manche begehren auf, weil sie es satt 
haben, immer aufzupassen und sich 
anzupassen. Manche sind sehr be-
drückt. Da ist schwere Krankheit oder 
Trauer. Die Situation ist auch seelisch 
belastend. Oder die wirtschaftliche 
Lage sieht einfach bedrückend aus.                      
Hoffnung heißt dann schlicht: Medika-
mente, die wirken, Impfstoffe, die 
schützen,  Menschen, die rücksichts-
voll leben und Menschen, die Nächs-
tenliebe üben.  
 
Hoffnung heißt: einen langen Atem 
haben, warten auf Lockerungen,  
Disziplin und Geduld üben. 
 
Hoffnung heißt: Ideen entwickeln für 
den Lebenserwerb und neu durchstar-
ten, wenn es geht. 
 
„Christus steht nicht hinter uns als 
unsere Vergangenheit, sondern vor 
uns als unsere Hoffnung.“ 
              (Bodelschwing)  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich wünsche Ihnen und Euch  
eine hoffnungsvolle Zeit der  

Erwartung,  
ein schönes Weihnachtsfest  

und ein gesegnetes neues Jahr! 
 

Ihre/ Eure  
Susanne Otto-Kempermann 
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 Freitag, 5.  März 2021, 18 Uhr 
 Ev.-Luth. Dreifaltigkeitskirche 
 Hohenlockstedt, Finnische Allee 27 
 

 Herzliche Einladung  

Allianzgebetswoche 2021 
Thema: Lebenselixier Bibel 

Donnerstag, 14. Januar 
Um 20 Uhr in der Ev. Kirche 

„Worauf bauen wir?“, ist das Motto des 
Weltgebetstags aus Vanuatu, in des-
sen Mittelpunkt der Bibeltext aus Mat-
thäus 7, 24 bis 27 stehen wird. Denn 
nur das Haus, das auf festem Grund 
stehe, würden Stürme nicht einreißen, 
heißt es in der Bibelstelle bei Matthä-
us. Dabei gilt es Hören und Handeln in 
Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes 
Wort hören und danach handeln, wird 
das Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir 
uns daran orientieren, haben wir ein 
festes Fundament – wie der kluge 
Mensch im biblischen Text. Unser 

Handeln ist entscheidend“,   sagen die 
Frauen in ihrem Gottesdienst. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit: Zum Beispiel im pazifischen 
Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen 
Frauen sich über Medien eine Stimme 
zu verschaffen, damit ihre Sichtweisen 
und Probleme wahrgenommen  wer-
den. Oder in Indonesien, wo  Frauen 
neben ökologischem Landbau lernen, 
welche Rechte sie haben und wie sie 
um deren Einhaltung kämpfen. 

Weltgebetstag von Frauen des pazifischen Inselstaats Vanuatu 

Termine 2021 



Nachmittage (nicht nur) für ältere Menschen 
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Wir treffen uns einmal im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus bei der Kirche. Zu 
Beginn ist Zeit zum Klönen bei Kaffee und Kuchen, denn in Gemeinschaft 
schmeckt und redet es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung und die 
folgenden Themen laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitmachen ein. 

Mittwoch, 16. Dezember : Adventsfeier 
Wir feiern miteinander mit gemütlichem Beisammensein,  
Geschichten und mehr. Ein bisschen Sternenglanz soll sein. 

 
Mittwoch, 20. Januar: Barmherzigkeit 
Wir beschäftigen uns mit der neuen Jahreslosung.  
„Seid barmherzig, wie auch euer Vater im Himmel barmherzig ist!“ Lk.6,36 
 

Mittwoch, 17. Februar: Lachen ist gesund 
Der Himmel lacht in dir. Jan Kempermann stellt Humorvolles und Bemerkens-
wertes vor. Auch am Aschermittwoch können wir vergnügt sein! 

 
Es freuen sich auf Sie    

Pastorin Susanne Otto-Kempermann 
Irmgard Walz und das Team 

 
 

Nächster Seniorengeburtstagskaffee 
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem festlichen 
Programm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 Jahre oder 
älter geworden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich an bis zum  04. Januar 2021 
im Kirchenbüro Tel.: 370 45 24. Vielen Dank! 

Pastorin Susanne Otto-Kempermann und Team 

Änderungen für Veranstaltungen und Gottesdienste sind vorbehalten 

Hygienekonzept: 
Um Ansteckungsrisiken zu vermeiden und einander zu schützen, bitten wir zu 
beachten: 
Beim Ankommen die Hände desinfizieren. 
Zum Kommen und Gehen, sowie zum Toilettengang: Maske tragen! 
Die Tischgruppen werden wegen des gebotenen Abstands nur mit 4 Personen 
besetzt. Dafür darf die Maske am Tisch abgenommen werden. 
Am Platz liegt ein Kontaktformular für den Nachmittag. Bitte ausfüllen! 
Kaffee und Tee gibt es am Tisch, Kuchen wird serviert. 
Es wird ein Mikrofon benutzt und  - leider - nicht gesungen 



Förderverein für Kirchenmusik 
 

1. Vorsitzender   2. Vorsitzende 

Jan Kempermann  Chris Jabusch 
04826-376164   0 48 26 - 83 27 
 

Bankverbindung: 
Iban:  DE79 2229 0031 0006 0746 69 
Bic:  GENODEF1VIT 
VOLKSBANK RAIFFEISENBANK 

„Paps, was gibt‘s zu essen?“ 
Über Gottes Versorgung in  

mageren Zeiten 
 
Es geht um die Frage, wie es gelingen 

kann, in Gottes Nähe zu bleiben und 

nicht unter geistlichen Mangelerschei-

nungen zu leiden. 

Männertag im Februar 2021 bedeutet 

250 Männer in der Kirche, kompetente 

Referenten aus unterschiedlichen Be-

reichen, Workshops, eine gute Band 

und viele Begegnungen. Im Augen-

blick sieht es nicht so aus, dass wir es 

wie gewohnt gestalten können. Aber 

diese gewachsene Veranstaltung er-

satzlos zu streichen, ist für das Vorbe-

reitungsteam auch keine Option gewe-

sen. Wenn die Männer nicht zu uns 

kommen, kommen wir zu ihnen. Es 

braucht in diesen Zeiten Begegnungen 

mit Gott und Ideen, wie wir unser 

geistliches Leben nicht verkümmern 

lassen.  

 

 

Wie kann das gehen? 

Darum werden wir den Männertag am  

20. Februar 2021  

als Livestream gestalten. Geplant sind 

mehrere kurze Beiträge von Leitern 

aus der Region.  

Wie gestalten sie ihr Leben mit Gott, 

wenn Gruppen gar nicht oder einge-

schränkt mit viel Abstand ohne Ge-

sang stattfinden. Es erfordert viel mehr 

Eigeninitiative als früher. 

 

Natürlich soll es auch wieder Lobpreis 

von der Männertagsband geben. So 

kann jeder dabei sein. 

Nur die Bratwurst, die es traditionell 

am Ende draußen vor der Kirche gibt, 

wird sich jeder zuhause selbst zube- 

reiten müssen. 

Peter Clausen 

Männertag 2021 als livestream 
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 Kirchenmusik 

Neue Wege 
Die Pandemie hält uns in in Atem. 
Gottesdienste sind erlaubt, das Singen 
der Gemeinde und Vortragsstücke der 
Chöre / Instrumentalgruppen nicht. Zu 
gefährlich heißt es. Singen ist elemen-
tar für einen Christen.  Wenn ich ein 
Lied singe bringe ich mehr zum Aus-
druck als durch das Sprechen. Ich drü-
cke gleichzeitig Emotionen und Ab-
sichten aus. Das gesungene Lied ent-
hält alles „Unausgesprochene“. Schon 
Martin Luther hat das erkannt. Er hat 
gesagt „Wer singt, betet doppelt. 
Psalm 150  fordert zum Lob mit Instru-
menten auf. Wie also kann man jetzt 
darauf verzichten? 
 

Wir haben nach Möglichkeiten ge-
sucht: Es gab Open-Air Gottesdienste, 
der Posaunenchor hat während des 
Gottesdienstes unter dem Zeltdach 
gespielt. Interessierte Gemeindeglie-
der waren nach dem Gottesdienst ein-
geladen — mit Abstand — vor der Kir-
che zur Begleitung  des Posaunencho-
res zu singen. 
Ein Solist hat zur Orgelbegleitung 
Choräle eingesungen, die Melodie 
erklang von der Orgel und  der Text 
wurde dazu gesprochen. Wir haben 
Wege  gefunden.  Dennoch, das Sin-
gen fehlt. Ich wünsche allen Gemein-
degliedern viel Kraft für diese Zeit! 

Kerrin Otte 

Eine Kirchenorgel ist ein komplexes 
Instrument. Sie wird in Handarbeit her-
gestellt und man kann auf ihr sehr un-
terschiedliche Klänge erzeugen. Dafür 
gibt es  verschiedene Register, die je 
nach Bauart laut oder leiste, scharf 
oder weich, singend oder flötend klin-
gen. Die Mixtur ist die sogenannte 
Klangkrone, die den Klang abrundet. 
 
Zur Zeit klingt die Orgel nicht gut. Sie 
hat große Mängel, unter anderem  
kaputte Bauteile, Schimmel und an 
den Pfeifen muss dringend gearbeitet 
werden. 
 
Wir sind dabei, für die notwendige  
Orgelsanierung Spenden zu sammeln.  
Die Kosten betragen ca. 24.000 €.  
Eine Hälfte des Geldes haben wir 
schon. Jetzt soll es eine  weitere Akti-
on geben: Orgelpfeifenpatenschaften.  
 
 
 

Mit einer Spende von 10 €, 20 € oder 
mehr Euro kann man die Patenschaft 
für eine oder mehr Pfeifen erwerben. 
Man erhält dafür eine Urkunde und 
eine Spendenbescheinigung.  
 
Wir hoffen sehr, dass wir die Restau-
rierung bald in Auftrag geben können 
und es nicht mehr allzu lange dauert, 
bis die Orgel wieder in festlichem 
Glanz erklingen kann!   

Kerrin Otte 

Die festlichen Klänge der Mixtur 
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Neues aus der Kinder– und Jugendarbeit 



Neue Herausforderungen 
Im Augenblick werden viele gesell-
schaftliche Bereiche heruntergefahren. 
Im Frühjahr ging es sogar soweit, dass 
wir keine Gottesdienste feiern durften. 
Also haben wir mit den Möglichkeiten, 
die zur Verfügung standen, Musik, 
Predigt, Gebete und Moderation auf-
gezeichnet und ins Netz gestellt. Das 
bedeutete einige Tage Arbeit. Die Be-
arbeitung der verschiedenen Kamera-
einstellungen benötigte viel Zeit. Aber 
so war es möglich, unseren Gottes-
dienst zu den Menschen zu bringen.  
Ich erinnere mich noch daran, dass ich 
am Sonntagmorgen um 10:00 Uhr in 
meinem Wohnzimmer saß und mir 
meinen eigenen Gottesdienst aus der 
Kirche oder dem Wasserturm oder 
dem Baumarkt anschauen konnte. 
Das war ein ungewohntes Gefühl.  
Inzwischen sind Gottesdienste mit be-
grenzter Teilnehmerzahl erlaubt. Den-
noch haben wir gemerkt, dass Ge-
meinde auch in den sozialen Medien 
präsent sein muss. Aus dem Grunde 
möchten wir unsere Gottesdienste am 
Sonntagmorgen ins Netz stellen und 
das zeitgleich. Das bedeutet, dass wir 
nicht wie bisher alles vorher aufzeich-
nen und die verschiedenen Kamera-
einstellungen zurecht schneiden, son-
dern direkt senden. 
 

Neues Equipment 
Um das alles in einer vernünftigen 
Qualität zu erstellen, braucht es gute 
Ausrüstung. Es reicht nicht aus, ir-
gendwo eine Kamera hinzustellen und 
ein Mikrofon in der Kirche zu platzie-
ren. Was dabei herauskommt, ist in 
der Regel nicht besonders gut.  
So haben wir uns mit einem Fach-
mann unserer Kirche verabredet, um 
zu schauen, was wir für eine Übertra-
gung in vernünftiger Qualität aus unse-
rer Kirche an sinnvoller und auch be-

dienfreundlicher Ausstattung benöti-
gen. Dabei ist eine Summe von 
10.000€ herausgekommen. 
 

Die Finanzierung 
Eine kleine Arbeitsgruppe hat sich mit 
diesem Thema befasst und einen      
Finanzierungsplan aufgestellt. Der 
Haushalt der Kirchengemeinde wäre 
damit überfordert. Schließlich haben 
sich vier Personen verpflichtet, dieses 
Geld im Laufe der nächsten vier Jahre 
zusammenzubringen. Das geschieht 
durch ihren eigenen Beitrag und wir 
hoffen auf weitere Unterstützer. Die-
sem Konzept hat der Kirchengemein-
derat zugestimmt. 
 

Das Team 
Ein Team von jungen Leuten um    
Henrik Stiens freut sich auf dieses mo-
derne Aufgabengebiet. 
 

Die Ziele 
Wir möchten damit Menschen errei-
chen, die am Gottesdienst um 10 Uhr  
nicht teilnehmen können oder wollen. 
Eine Hilfe für Bewohner in den Heimen 
am Ort. 
Hochzeiten oder Beerdigungen kön-
nen aufgezeichnet werden. In Zeiten 
von Pastorenmangel ließen sich Pre-
digten aus anderen Gemeinden über 
das Internet  präsentieren. Seminare 
und Vorträge bei Männer- und Frauen-
tag stünden viel mehr Nutzern zur Ver-
fügung.  
Es ist nicht ein Schritt in die Zukunft, 
sondern in die Gegenwart. Ziel ist, 
vielen Menschen die gute Botschaft 
zugänglich zu machen und das mit 
den Möglichkeiten von heute. 
 

Peter Clausen 
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       Live-Stream-Gottesdienst für das Wohnzimmer 
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Frauen-Kleider-Markt 

Frühling/Sommer 

Samstag, 13. März 2021 
9 - 14 Uhr 

im Gemeindehaus bei der Kirche 

 

 
Gut erhaltene Kleidung, Bücher, DVD‘s, Schmuck, Schuhe, Sportsachen usw. 
zu Schnäppchenpreisen. Anprobieren ist möglich! 10 % des Erlöses erhält die 
Kirchengemeinde als Spende. Herzlichen Dank an die vielen Helfer/innen! 
 

Info und Anmeldung:  
Dienstag, 02. März,  15-17 Uhr bei Brunhild  Rink,  
Tel. 04826-3503 

Kleidung für Frühling und Sommer sowie Spielzeug,  Bücher, Kinderwagen,        
Autositze, Fahrräder und vieles mehr. Für Brötchen, Kaffee und Kuchen  ist ge-
sorgt (auch zum Mitnehmen).  10 % des Erlöses erhält die Kirchengemeinde als 
Spende.      Herzlichen Dank an alle Helfer/innen! 
Info und telefonische Anmeldung: 

Dienstag, 02. Febr.,  15-17 Uhr  bei Brunhild Rink, Tel. 04826-
3503 
Änderungen sind vorbehalten. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer homepage 

Kinder-Kleider-Markt 

Samstag, 13. Februar 2021 
9 - 14 Uhr 

Gemeindehaus bei der Kirche 

und Neues Gemeindehaus 

Second hand 

Wichtiger Hinweis 
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage 

www.kirche-hohenlockstedt.de 
ob die geplanten Gottesdienste und Veranstaltungen aufgrund der 
Corona-Regeln stattfinden können.  



Dezember 
06.12. Gottesdienst    P. Clausen 
13.12. Gottesdienst     Rüdiger Blaschke 
20.12. Gottesdienst    P. Clausen  

Heilig Abend 

ab 15 Uhr Online-Andacht   Henrik Stiens 
16.30 Uhr Weihnachtslieder-Singen im Freien  
  (bitte die Infos auf Homepage beachten) 
23.00 Uhr  Christmette   P. Otto-Kempermann 
 
25.12. Gottesdienst    P. Clausen 
26.12. Kein Gottesdienst  
27.12. Gottesdienst m. Abendmahl  P. Otto-Kempermann 
31.12. 16 Uhr Jahresschlussandacht  P. Susanne Otto-Kempermann /
      P. Jan Kempermann  
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Gottesdienste 
Sonntags 10 Uhr mit Kinderbetreuung 

Januar 
03.01. Gottesdienst      P. Clausen 
10.01. Gottesdienst     P. Clausen 
17.01. Gottesdienst     P. Clausen  
24.01. Gottesdienst      P. Otto-Kempermann 
31.01. Gottesdienst mit Abendmahl  P. Otto-Kempermann  

Februar 
07.02. Gottesdienst      P. Otto-Kempermann 
14.02. Gottesdienst      P. Clausen 
21.02. Gottesdienst     P. Clausen  
28.02. Gottesdienst mit Abendemahl  P. Clausen  
 

-Taufen nach Absprache - 
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Wie kaum ein anderes Fest ist Weih-
nachten geprägt von Traditionen und 
festen Abläufen. Ein reichhaltiges An-
gebot von Weihnachtsmärkten, be-
leuchteten Einkaufspassagen und 
stimmungsvoll gestalteten Innen-
städten lockt die Menschen aus ihren 
Häusern. Eine von vielen Lichtern er-
hellte Zeit, die verlockend, aber auch 
Kräfte zehrend ist. 
Am Heiligen Abend kommen die Fami-
lien zusammen. Die Großeltern besu-
chen die Kinder und Enkel oder umge-
kehrt. Man ist zusammen, beschenkt 
sich gegenseitig und hofft, ein wenig 
von der Weihnachtsfreude im eigenen 
Herzen bewahren zu können. Natür-
lich gehören auch die Weihnachts-
gottesdienste dazu. Krippenspiele und 
Kindermusicals ebenso wie die Got-
tesdienste am späten Abend. Was 
wäre Weihnachten ohne die Weih-
nachtsgeschichte und ohne gemein-
sam gesungenes „Oh du fröhliche“ 
oder „Stille Nacht“? 
Selbst die Weihnachtsflüchter, die der 
ganzen Geschäftigkeit in einer ruhigen 
Hütte in Dänemark oder anderswo 
entgehen möchten, werden in diesem 
Jahr vermutlich darauf verzichten müs-
sen. Ich glaube, dass kaum jemand 
sich daran erinnern kann, Weih-
nachten unter solch extremen Be-
schränkungen erlebt zu haben. 
Was bleibt, ist nicht der Rest von  
Weihnachten, sondern die Mitte. 

 

Gemeinsam mit vielen Gemeinden in 
ganz Deutschland machen wir uns auf 
den Weg, Weihnachten ganz neu zu 
erleben.  
Darum beginnen wir mit dem 1. Ad-
vent. Das Thema lautet: „Die ganze 
Geschichte – Weihnachten als ein Teil 
davon.“  
 

Am 2.Advent geht es weiter:  
„Der Weihnachtsmann – wenn wir auf-
hören, daran zu glauben.“  
Es folgen: „Die Hirten –  wenn wir nicht 
mehr mit Gott rechnen“ und „Was Ma-
riah Carey von Maria, der Mutter von 
Jesus unterscheidet.“ 
 

Vom 1.- 23. Dezember gibt es jeden 
Tag in der Kirche um 19 Uhr eine   
kurze Andacht. „Knecht Ruprecht und 
mein Bild von Gott“ oder „Knut, warum 
wir den Tannenbaum aus dem Fenster 
werfen“, werden einige Themen sein. 

 

Gottesdienste kommen auch ins 
Wohnzimmer. Wir hoffen, dass die 
Technik im Dezember einsatzbereit 
sein wird. 
 

„Oh du fröhliche“ und andere Weih-
nachtslieder gemeinsam zu singen, ist 
nur draußen möglich. Das haben wir 
vor. Ideal wäre der Marktplatz. Um 
16.30 geht es los. (Es wird von den 
Genehmigungen abhängen.) 
Der Gottesdienst um 23.00 wird stim-
mungsvoll drinnen und draußen statt-
finden. 
Es liegt eine Zeit vor uns, in der wir 
Weihnachten neu erleben können. 

Peter Clausen 

 Weihnachten ganz anders 
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Layout:  Sabine Rink, Thore Sommer 

Fotos:   gemeindebrief.de; Peter Clausen 

Termine: 
Samstag 19. Dezember, 12 Uhr 
Samstag 30. Januar,       12 Uhr 
Samstag 27. Februar,     12 Uhr 
Ort: 
Gemeindehaus bei der Kirche 
Finnische Allee 27 
Es ist schön gemeinsam zu essen.  
Wäre es nicht gut, einen Ort zu haben,  
wo man das tun kann? Deshalb bieten 
wir am letzten Samstag im Monat ein 
kostenloses Mittagessen an.  
Anschließend ist noch Zeit, weiter zu 
klönen und zusammen zu sein. 
 
Herzlich eingeladen sind alle, die gern 
in Gesellschaft essen sowie Menschen, 
die nur wenig Einkommen zur Verfü-
gung haben. 
 

Für die Planung bitten wir 
— wenn möglich — um Anmeldung.  
Aber auch ohne Anmeldung sind Sie 
herzlich willkommen. 
 
Info und Anmeldung: 
Ute und Thomas Zöller und Team 
Tel. 04826-5019 
oder Kirchenbüro 04826-3704524 

 Essen in Gemeinschaft 
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Bankverbindung der Ev.– Luth. Kirchengemeinde Hohenlockstedt 
Kto. 7132549, BLZ 222 900 31, Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe 

IBAN DE 36 2229 0031 0007 1325 49           BIC GENODEF1VIT 

Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 



KFZ-Service 
Ralf und Nacera Boehm 

 

Ihre Spezialisten für:  
KFZ-Reparaturen aller Fabrikate 

Inspektionen, Klimaservice 
Unfallreparaturen 

Problemlose Schadensabwicklung mit fast allen 
Versicherungen 

 

Hohenlockstedter Str. 17     25551 Lohbarbek 
Telefon 0 48 26 / 9 39 
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Freud und Leid 

Taufe 
Lian Behrens, Lohbarbek 
Dorian Bennet Dohrn, Springhoe 33c 
Viktoria Antonie Dinkler, Lohbarbek 
Hannes Ralfs, Döbernstr. 3 
Lennox Fallak, Finnische Allee 4 

 
Bestattung 
Edwin Müller, 34 J., Hamburg 
Andrea Thurau geb. Saul, 61 J., Stettiner Str. 10 
Ruth Otto geb. Pirk, 92 J., Ahrensbök 
David Buchholz, 66 J., St. Michaelisdonn 
Heinrich Detering, 86 J., Springhoe 6 
Bernd Neue, 81 J., Breite Str. 14 
Elfriede Gadermann geb. Breiholz, 83 J., Schäferweg 44a 
Ilona Fröhlich geb. Spilgies, 77 J., Lessingstr. 24 
Lisa von Borstel geb. Jacobsen, 95 J., Schlotfeld 
Bodo Wirsing, 78 J., Lessingstr. 23 
Marius Praez, 29 J., Kieler Str. 78 
Hans-Peter Eggers, 88 J. , Winseldorf 
 
 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen die Veröffentlichung von  Amtshand-
lungsdaten in Gemeindebriefen und anderen örtlichen Publikationen. 
Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohenlockstedt werden regelmäßig die kirchli-
chen Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) 
von Gemeindegliedern veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, können dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich 
mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die 
Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann. 
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Pastoren 
 

Peter Clausen 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 27 
eMail: p.clausen@kirche-hohenlockstedt.de 
 

 
Susanne Otto-Kempermann 
Telefon: 0 48 26 - 370 085 
Mobil: 01577 - 290 17 15 
eMail: p.otto-kempermann@kirche-hohenlockstedt.de 

 
 Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Finnische Allee 29 
25551 Hohenlockstedt 

www.kirche-hohenlockstedt.de 

Öffnungszeiten 
 

Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
 9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr 

Friedhofsverwalter 
 

Thomas Zöller 
Telefon: 0 48 26 - 37 08 54 
Mobil: 01782080596 

Pfadfinder 
 

Alexander Kimm 
Telefon: 0 48 26-375 95 19 
eMail: alex@pfadfinder-hohenlockstedt.de 

Kirchenmusik 
 

Kerrin Otte 
Telefon: 0 48 26 - 16 41 
eMail:  
musik@kirche-hohenlockstedt.de 

Küster 
 

Thomas Zöller 
Mobil: 01782080596 

Kindergarten 
 

Dagmar Klusmann 
Telefon: 0 48 26 - 29 60 
kita@kirche-hohenlockstedt.de 

Mutter-Kind-Gruppen 
 

Gudrun Krause 
Telefon: 0 48 26 - 57 76 

Hauskreise 
 

Britta Clausen 
Telefon: 0 48 26 - 37 04 41 

Kirchenbüro 
 

Sabine Rink 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 24 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
eMail: buero@kirche-hohenlockstedt.de 
 

FriedhofsBüro 
 

Doris Lange 
Telefon: 0 48 26 - 370 45 26 
Telefax: 0 48 26 - 370 45 25 
eMail: friedhof@kirche-hohenlockstedt.de 

Jugendreferent 
 

Henrik Stiens 
Telefon: 0 48 26 - 37 04 34 
Mobil: 0176 - 62 63 50 47 
eMail: henrik@kirche-hohenlockstedt.de 

Kontakte 
 

So erreichen Sie uns 
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JEWEILS 19 UHR 
IN DER DREIFALTIGKEITSKIRCHE 

 

 

TÄGLICHE IMPULSE  
VOM 1. BIS ZUM 23. DEZEMBER 

MIT WEIHNACHTLICHEN ÜBERRASCHUNGEN UND LICHTERGLANZ  

 
  


